
Lawinenbericht vom 15.01.2022, 18:00 Uhr von Ertl Wilfried

16.01.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Allgemein günstige Lawinensituation; in nördlichen
Expositionen ist ein Altschneeproblem vorhanden

Ankogelgruppe, Glocknergruppe, Schobergruppe, Kreuzeckgruppe, Lienzer
Dolomiten, Gailtaler Alpen West, Gailtaler Alpen Mitte, Karnische Alpen Ost,
Karnische Alpen Mitte, Karnische Alpen West, Karawanken West, Karawanken
Mitte, Karawanken Ost, Nockberge, Gurktaler Alpen, Saualpe, Koralpe,
Villacher Alpe, Packalpe
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Allgemein günstige Lawinensituation; Altschneeproblem in nördlichen
Expositionen
Die Lawinengefahr wird allgemein mit GERING beurteilt. Vereinzelte Gefahrenstellen, wo ein kleines
bis mittelgroßes Schneebrett durch eine große Zusatzbelastung ausgelöst werden kann, befinden sich
in nördlichen Expositionen. Südseitig können sich auf Grund der Sonneneinstrahlung auch spontane
Lawinen lösen.

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke ist gut gesetzt und stabil. Die Schichten sind gut miteinander verbunden. Ein Bruch
bei der obersten Schmelzharschkruste/Eiskruste ist nur ganz vereinzelt im schattigen hohen und
hochalpinen Gelände erzielbar (Altschneeproblem). Schattseitig trifft man noch auf alten
Pulverschnee, sonnseitig auf Harsch aller Arten. Stellenweise ist Windharsch anzutreffen, der meist
jedoch nur in Schollen bricht und nur sehr vereinzelt zur Bruchausbreitung neigt.

Wetter
Am Sonntag überwiegt in den Kärntner Gebirgsgruppen erneut sehr sonniges Wetter. Ein paar
durchziehende hohe Wolken stören den Sonnenschein kaum. Am Nachmittag wird der Nordwind
stärker und dann sinken auch die Temperaturen langsam. Es bleibt noch recht mild mit Temperaturen
um -5 5 Grad in 3000 m und +2 Grad in 2000 m. Am Montag sorgt eine Wetterumstellung für viele
Wolken, vor allem in den Hohen Tauern. Abseits der Hohen Tauern ziehen die Wolken am Nachmittag
ab. Der Wind legt kräftig zu.

Tendenz
Mit kräftig auflebendem Nordwestwind nimmt die Lawinengefahr in den nördlichen Gebirgsregionen
wieder etwas zu.


